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BloßeWahlkampfmanöver
Stephan Kaever aus Simmerath
schreibt zum Artikel Förderschule
Nordeifel: Nochmals „neu nachden-
ken“:

Die in Ihrem Artikel veröffentli-
chenWahl-Äußerungen des Herrn
Wirtz und des Herrn Hermanns –
beide CDU – zeigen eine durch-
sichtige und fadenscheinige Argu-
mentation. Der Wert jedes Men-
schen ist gleich. Dafür steht neben
dem christlichen Glauben auch
unser Grundgesetz mit seinen
Grundrechten. Wer Inklusion
wirklichwill, der berücksichtigt als
politischen Grundsatz, dass kein
Mensch zurückbleibendarf. Jedem
ist die uneingeschränkte Teilhabe
an allen Aktivitäten möglich zu
machen, ob im Kindergarten, in
der Schule, im Beruf oder in der
Freizeit. Die Gemeinde und das
Land haben mit ihrem Vorgehen
diese Gleichberechtigung zu be-
rücksichtigen.

Die Schließungder Förderschule
in Eicherscheid ist die Folge einer
langen Kette von Entscheidungen
zur Umsetzung der Inklusion. Für
die Kinder, die die Förderschule in
Eicherscheid besuchen, ist eine
gute Alternative zu finden, die
demGeist der Gleichberechtigung
entspricht.

Als die Weichen auch in
Deutschland im Jahre 2008mit In-
krafttreten derUN-Konvention ge-
stellt wurden, hätten die Förder-
schulen als Kompetenzzentren bei
der Umsetzung der Inklusion mit-
wirken können. Diesen Weg ist
man in Eicherscheid nicht gegan-
gen. Damit war klar, dass die Ver-
antwortlichen – auch Herr Her-
manns als Vorsteher des Förder-
schulzweckverbandes – die abseh-
bare Schließung ohneKompetenz-
zentrum in Kauf nehmenwerden.

Bedauerlich. Davon spricht je-
doch weder Herr Wirtz noch Herr
Hermanns. Auch vom durch Bür-
germeister und CDU abgelehnten
Antrag der SPD, einen Inklusions-
beauftragten in der Gemeinde zu
bestellen, der die Umsetzung in
der Gemeinde bei allen Vorhaben

begleiten könnte, wird von diesen
Herren nicht erwähnt. Herrn
Wirtz geht es offensichtlich nicht
um christliche Grundsätze oder
gleichberechtigte Teilhabe. Ihm
geht es darum, die Inklusion zu-
mindest zu verlangsamen.Wowar
denn Herr Wirtz, als es um den Er-
halt der Schule in Kesternich ging?
Wie hat er sich den für deren Er-
halt eingesetzt? – Weit und breit
nicht zu hören und zu sehen.

Auch als Landtagsabgeordneter
hat er seinem geäußerten Grund-
satz, dass Schulen nicht nur Lern-
orte, sondern auch wichtige Be-
standteile der kommunalen Infra-
struktur sind, keine Wirkung ver-
liehen. Da war er gegen die Macht
desHerrnHermanns aus derselben
Partei und der Mehrheit aus CDU
und Bündnis90/Die Grünen in
Simmerath ganz schön sprach-
undmachtlos.

Für Herrn Hermanns sind jetzt
plötzlich Ausnahmemöglichkei-
tenmöglich, um den schwächsten
Schülern lange Schulwege zu er-
sparen. Ein Hohn für alle Kinder
und Familien seiner Gemeinde,
gegendie unser BürgermeisterHer-
manns und die CDU-Bündnis90/
Die Grünen-Koalition das Aus
einer Grundschule – ohne rechtli-
chen Zwang, ohne Berücksichti-
gung von Alternativen und ganz
schön rigoros gegen die Bürgerini-
tiative – durchgepeitscht hat.

Diese Wahlkampfmanöver sind
ebendurchsichtig und fadenschei-
nig. Aber was wollen die Christde-
mokraten denn schon gegen eine
Landesregierung vorbringen, die
mit dem Programm Gute Schule
2020 für die kommunale Schulin-
frastruktur 2Milliarden Euro in die
Handnimmt.Davonhaben,wie in
der Zeitung bereits im Dezember
letzten Jahres zu lesen war, die
Simmerather Schulen einenAnteil
von knapp 800 000 Euro zu erwar-
ten. Zurzeit wird die Ausgabe die-
ser Mittel zwischen Verwaltung
und Schulen besprochen, wovon
sicher auch unser Bürgermeister
Hermanns zu berichten wüsste.

Leser schreiben

ortsparteitag der FDP Simmerath. kandidat für
den Bundestag stellt sich vor. Noch mangelhafte
interkommunale Zusammenarbeit kritisiert.

Positiv gestimmt
insWahljahr

Simmerath. Vorsitzender Benja-
min Steinborn begrüßte zumOrts-
parteitag der FDP Simmerath zahl-
reiche Mitglieder und besonders
den Kandidaten für die Bundes-
tagswahl für den Wahlkreis
Aachen II, Frank Schniske. Die Li-
beralen gehen positiv gestimmt
ins „Superwahljahr“, wie Stein-
born betonte.
Grund hierfür sei vor allem, dass

man auch imOrtsverband Simme-
rath äußerst zufrieden mit dem
Programm und der Parteiführung
sei. Einziger Kritikpunkt von Stein-
born war, dass es besser sei, die
eigenen Stärken in den Vorder-
grund zu stellen, stattmit demFin-
ger auf die anderen zu zeigen.Dem
stimmte Bundestagskandidat
Frank Schniske zu.

Gegen rot-grüne Schulpolitik

„Ich bin auch kein Freund des Fin-
gerzeigens auf die Schwächen an-
derer Parteien. Als Lehrermuss ich
jedoch sagen: Das, was Frau Löhr-
mann macht, ist Durchdrücken
grüner Bildungsideologie. Wir ha-
ben in Deutschland das beste För-
derschulsystem weltweit. Es ist an
der Zeit, Rot-Grün inNRWabzulö-
sen. Die schießen dieses System
über den Haufen.“

Einig waren sich die Mitglieder
der FDP, dass sie 2013 mit dem
Scheitern an der Fünf-Prozent-
Hürde zurecht die Quittung für
eine schlechte Politik bekommen
haben. „Wir sind derzeit die einzig
geschlossene Partei, sowohl was
das Personal angeht als auch die
Programmatik. Das zeigt sich auch
an Neueintritten in die Partei. Die
FDP strahlt Stabilität aus. Daher

freue ich mich schon jetzt auf
einen tollen Wahlkampf“, so
Schniske weiter.

Ebenfalls ein Thema bei den Li-
beralen in Simmerath war die
„Flüchtlingskrise“, die gemeinsam
mit dem Bundestagskandidaten
intensiv diskutiert wurde. Diese
bezeichnete Schniske als großes
Problem für Europa. Schniske
sagte, dass die FDP derzeit die ein-
zige Partei sei, die einen vernünfti-
gen Entwurf für ein Einwande-
rungsgesetz in der Tasche habe:
„Man muss unterscheiden zwi-
schen Asyl und Wirtschaftsmigra-
tion. Es muss schneller entschie-
den werden. Wer Asyl bekommt,
muss sofort, wennmöglich, in den
Arbeitsmarkt integriert werden. Es
gehört natürlich auch eine schnel-
lere Abschiebung dazu.“ Bundes-
kanzlerin AngelaMerkel warf man
vor, dass sie zwar davon spreche,
die Ursachen bekämpfen zu wol-
len, diese jedoch nicht beim Na-
men nenne.

Zur Situation in der
Gemeinde gab das Rats-
mitglied Hermann-Josef
Bongard den interessier-
ten Mitgliedern Aus-
kunft. Dieser lobte zwar,
dass Simmerath bezüg-
lich der Haushaltspla-
nung auf einem guten
Weg sei, betonte aber,
wie fragil die Haushalts-
situation der Gemeinde
sei. Kritisch sieht er, dass die Forde-
rungen der FDP und der gesamten
Opposition nach einem effektive-
renGebäudemanagement seit Jah-
ren konsequent ignoriert würden.
Ebenfalls ein „Dorn im Auge“ ist
dem Ratsherren die „mangelnde

interkommunale Zusammen-
arbeit“, auch wenn die „zaghaften
Ansätze“ zwischen Simmerath
und Roetgen beim Ausbau des
schnellen Internets ein erster
Schritt in die richtige Richtung
seien.

„Ein Fehler ist die schnelle

Schließung der Schwalbenschule
Kesternich durchCDUundGrüne.
Wegen der erfreulichen Zunahme
an Geburten und nicht zuletzt vor
dem Hintergrund der Flüchtlings-
situationhabenwir für eine andere
Entscheidung geworben. Heute

haben wir die Situation, dass an
der Grundschule in Steckenborn
eine übervolle Klasse gebildet wer-
den muss mit einem erheblichen
Anteil an Kindern mit Migrations-
hintergrund. Dies hätte durch
einen Teilstandort Kesternich we-
sentlich entschärft werden kön-
nen“, so Bongard weiter.

Lobenswert fand der Ratsherr
das städtebauliche Konzept der
Gemeinde und des Zentralorts.
Hinsichtlich der Sanierung des
Rathausplatzes erklärte der Libe-
rale, dass der Bürgermeister und
die Mehrheitsfraktionen nicht zu-
letzt auf Druck der Opposition ge-
rade noch die „Kurve gekriegt“
und den alten ungeliebten Ent-
wurf verworfen hätten. Im Juni
findet dann ein Wechsel statt.
Dann wird Benjamin Steinborn
neuer Ratsherr und auf Hermann-
Josef Bongard folgen. Ihm dankte
der Vorsitzende für seine geleistete
Arbeit und hofft, dass die Schuhe,
in die er „hineinschlüpft, nicht
allzu groß sind“. (peo)

Der kandidat für die Bundestagswahl Frank schniske (M.) auf dem orts-
parteitag der FDP simmerath eingerahmt vom Vorsitzenden Benjamin
steinborn (l.) und dem Ratsherrn Hermann-Josef Bongard (r.).
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„Ich hoffe, dass die schuhe, in
die ich hineinschlüpfe, nicht
allzu groß sind.“
VorSitzeNDer BeNjAmiN SteiNBorN
üBer SeiNe NAchFolGe VoN
hermANN-joSeF BoNGArD im
GemeiNDerAt SimmerAth
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Frische

PUTENSCHNITZEL
aus der Brust geschnitten, besonders
mager, für den kalorienbewussten
Genuss, Handelsklasse A, 1 kg 5.99

1.99

DALLMAYR PRODOMO
gemahlener Bohnenkaffee oder ganze Bohne,

Kaffeegenuss mit vollem Aroma, vakuumverpackt,
versch. Sorten, je 500 g Packung (1 kg = € 8.98)

4.49

0.77

BARILLA
ITALIENISCHE
PASTA
aus 100% Hartweizen, versch.
Sorten, je 500 g Packung
(1 kg = € 1.54)

Zarte
SCHINKENSCHNITZEL
ideal zum Kurzbraten, 1 kg

Herzhafter

WURSTAUFSCHNITT
6-fach sortiert, je 100 g

3.99 0.79
SCHINKENFLEISCHWURST
im Ring, natur, mit Knoblauch oder Chili,

je 100 g

0.692.50

STEINOFEN
BAGUETTE

250 g Packung (100 g = € 0.20)

0.50 1.11VERNEL WEICHSPÜLER
versch. Duftnoten, je 1 l / 750 ml Flasche
(1 l = € 1.11 / € 1.48 )5.995.995.995.995.99 0.59

Spanien

EISBERG-
SALAT

Klasse I, Stück

LECKER-

B ISSEN
Frankreich

FELDSALAT
Klasse I,

150 g Thermoschale
(100 g = € 0.39)

0.59
B ISSENB ISSEN

1.99Niederlande

MINI-RISPENTOMATEN
Klasse I, 400 g Schale (1 kg = € 4.98)1.79

Spanien

ERDBEEREN
Klasse I,
400 g Schale
(1 kg =
€ 4.48)

Abb. ähnlich

GOLDEN
TOAST

Butter Toast,
Körner Harmonie

oder Vollkorn
Toast,

je 500 g Packung
(1 kg = € 1.76)

0.88

RIB-EYE-STEAK / ENTRECOTE
Frisch aus Argentinien/Uruguay
aus dem Zwischenrippenstück, mit typischem Fettauge, 100 g

MON CHÉRI
Praline mit der Piemont-

Kirsche, 15 Stück =
157 g Packung
(100 g = € 1.27)

LAY’S CHIPS
versch. Sorten,
je 175 g Beutel
(100 g = € 0.57)

0.99
LECKER-LECKER-LECKER-LECKER-

Das vierte Jahr in Folge freuen wir uns über den Fruchthandel Magazin
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